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ch Ha 3 . Kirchlich-theologisches Handwörter-
buch Unter Miıtarbeit VO!]  - Frick, Hans Heınrich Harms, Wilfried Joest,
ermann Noack, Kurt-Dietrich Schmidt, Georg Vıicedom, Heinz-Dietrich
Wendland, Hans Walter olft hrsg. VO und
Weber Band A=ı Göttingen (Vandenhoeck un Ruprecht) 1956 11
1736 5Sp. Ln 68,90
elit den tranzösischen Enzyklopädisten xehören enzyklopädische Wörterbücher
den unentbehrlichen Hılfsmitteln der Gebildeten. Auch Theologie un kırch-

liches Leben sınd nıcht solchen zusammentassenden Nachschlagewerken entgange
ZU Nutzen derjenigen, dıe sıch schnell ber iırgendeine Frage Orientieren wollen,
ZUr Freude der Verleger, die ständig LCUEC Auflagen solcher Werke hervorbringen
müussen,; weniger ZUr Freude der Autoren, die die harte Fron der Mıtarbeıiıt
solchen Nachschlagewerken auf sıch nehmen. Auch für S1ıe 1St allerdings eın 5C-
WI1sser Nutzen nıcht verkennen: Wırd doch eın Autor, der einen Artikel für
en solches Werk verfassen Mu: nd dem naturgemäfßs 1Ur eın begrenzter Raum
Z Verfügung steht, CZWUNSCH, den Stand der Forschung usammenzutassen un
Se1n eigenes Urteıiıl 1in Kürze darzulegen. Die deutsche protestantısche Theologiehatte 1n der Herzog-Hauckschen Realenzyklopädie eın umfassendes wissens  a  F
liches Nachschlagewerk, das bis heute nıcht überholt 1St. Dazu kam ann seit 1906
die Religion ın Geschichte un: Gegenwart, die 1n ihrer ersten Auflage bewulfit
relıg1onsgeschichtlich-liberal War vgl SI  C 68, L957Z; 153 Eine „gläu-bigere“ Rıchtung Verirat das Calwer Kirchenlexikon, das 1ın Bänden. gewiIisser-ma{ßen die Rolle des ‚Volks-Brockhaus‘ für Theologie und Kirche übernahm.

Dieses Calwer Lexikon ISt längst vergriffen und der Verlag scheint nıcht in
der Lage Se1N, He  e aufzulegen. Dafür 1st jetzt 1U eın dreibändiges Werk

Erscheinen, das Göttinger Evangelische Kirchenlexikon, VO Heınz Brunotte
und Otto Weber herausgegeben Uun! VO Verlag Vandenhoeck un Ruprecht VOr-

lich verlegt. Das Werk wırd 1Im Orwort (mıt Recht) als eın „völlig un!
se] ständiges“ Werk bezeichnet, c5S lıegt ber och' wohl 1n der Linie des Calwer
Unternehmen, hat uch VO  z diesem eine Anzahl VO Artıkeln übernehmen können.
Auch das Nordisk Teologisk Uppslagsbok wird. ım Orwort als Quelle für ein-
zelne Artikel SCNANNT. Eın Stab VO  3 Fachberatern steht den beiden Heraus-

ern ZUur Seite un eın „Jleistungsfähiges Redaktionssekretariat“ sorgt fürchnelles Voranschreiten des Werkes. Für
Schmidt der zuständige Referent. die Kırchengechichte ISt Kurt-Dietrich

Der and (A°"'G)! ber den 1er berichten 1St, zeigt cechr eindrucksvoll,
WI1e sıch Herausgeber un Verfasser bemüht aben,; wirklich umtassend un!
knapp un: konzentriert berichten. Von eıner bestimmten theologischen Rıch-
tung  5 aßt sıch kaum sprechen, auch wenn die lutherische Komponente dominiert
un: die kritische Theologie (etwa die Bultmannschule) kaum Wort kommt.
Man kann den Tenor vielleicht als mild-orthodox bezei nen.

Unter den kirchengeschichtlichen Artikeln befinden sich eine Reihe orzlidierbiographischer Darstellpngen un bersichten. Man dartf naFü;lid1 von einem drei-
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bändigen Werk, das 1a für einen sroßen Leserkreis bestimmt ist und- das die
kirchlichen Verhältnisse gegenwärtigen un ökumenischen Aspekten ın den
Vordergrund stellen will, ıcht dasselbe W1e VO einem Werk, das den
doppelten Raum ZUur Verfügung hat Es ISt. ber eachtlıich, W1e viel kirchen-
geschichtliıchem Stoft doch geboten wırd. Nur eın Paar Bemerkungen collen den
Reichtum andeuten un: damıiıt der Leistung den schuldigen Dank bezeugen.

Eıine Reihe VON Länderartikeln geben eiınen 5 UÜberblick über die
Entwicklung 1n den verschiedenen Territorien (etwa Armenıen VO  3 Knak,
Belgien VO Hoyois, "Deutschland VOon Mühlhaupt uSW.). In diesem Zusam-
menhang mussen uch die Artikel VO Martın Schmidt ber Probleme der CNS-lischen Kirchengeschichte hervorgehoben werden (Anglıkanische Kırchengemein-schaft, Book of Common Prayer, England uSW.), die Sanz besonders Zzut gelungensınd. Eınige UÜbersichtsartikel umfassen die N Kırchengeschichte und estellen
ZU Teil 1n ihrer pragnanten Form wirklıch gute Leistungen dar. Es selen hervor-
gehoben: Abendmahl (Marxsen, Pannenberg und Wıttenberg), Antısemi1itismus

Locher), Bibelübersetzungen (Nestle, VWürthwein, Strathmann und Steiner),Buße (Karpp), Diıakonie Schütz un Frick; dabei allerdings alsche Aus-
Wertung VO  $ AÄApg 6 Auch die dogmengeschichtlichen Übersichten sınd Da recht
Sut CZ Christologıe VOoO  3 Lau, der auch sehr schöne Artikel beige-
SsSteuert hat) Der Artikel Amt ISt dürftig geraten un! uch AS, W as über
(Kırchen-)Geschichtsschreibung DESAZT wird, erweckt Bedenken. Die Ite Kirche 1St
miıt vielen biographischen Artıiıkeln Vertireien. Daneben findet INa  - eınen uUÜbersichtsartikel Ite Kirche VO Hal och un! Schmidt. Be1 dem Artikel
Antıochenische Schule Andresen) habe ich Bedenken die Ableitung des
Arıanısmus Aaus der antiochenischen Schule des 3./4 ahrhunderts, da das, W 4S

gemeinhin Arıanısmus heißt, keın einheitliches Gebilde 1St. Dem Miıttelalter, das
bei den Querschnitten jeweıls immer mMit berücksichtigt wırd un für das auch
einzelne biographische Artikel wicht1g sind (ich erwähne wen1gstens Anselm ‘VO  a

Canterbury VO Betzendörfer, der allerdings in den Literaturangaben nıcht AaUS-
eichend ist), gelten 1n den Artiıkeln FEigenkirchenwesen Reicke) und Germanen

hristianisierung, o Schmidt) eindrucksvolle Längsschnitte. Es braucht(Au noch SESAQL werden, da{fß die Reformationszeit ausreichend berücksichtigtISt: Beza (von Courvoisier) und Calvıin (von Gloede) siınd hervorzuheben. Be1i
Brenz bzw. bei Confessio Wirtembergica) vermißt INa  3 1n der Literatur die Aus-

abe VO: Bızer (Stuttgart 1952), die doch wohl grundlegend 1St und die keines-
Ils tehlen durfte Der Artikel Gegenreformation (von Beyreuther) erweckt

manche Fragen un! manchen Wiıderspruch, während der Artikel Aufklärung e1in-
tach Primiıt1ıv geraten ISt.

Ich breche ber aAb Es sollte durch die paar Hınvweise 19888 angedeutet werden,
da 1er eın nützliches Werk vorliegt, das eiınem weıteren Kreıs VO  - interessierten
Christen und Niıchtchristen die notwendige Belehrung über theologische der kirch-
liche Fragen zute1l werden äßt.

Bonn Schneemelcher

Festschrift für Günther ehn ZU Géburtstag April 1957
dargebracht von der Evangelisch-Theologischen Fakultät der Rheinischen
Friedrich- Wilhelms-Universität Bonn. Hrsg VO Wilhelm
cher. Neukirchen (Buchhandlung des Erziehungsvereins) 1957 2658 brosch
DM 13,80.
Je gehaltvoller und vielfältiger eine Festschrift, desto schwieriger die AÄAnze

zumal 1n einer Fachzeitschrift. Das gilt auch und gerade VO der Festschrift €,  3
Günther Dehn, der sıch die Bonner Fakultät zusammengetan und Vielhauer
als Dekan das OrWwWOrt geschrieben hat S50 mMu: ich mich auf die Titelangabe der
biblisch-exegetischen un! eine kurze Kennzeichnung der kirchen- und theologie-
geschichtlich wichtigen Beiträge eschränken, hne damıt den Beıträgen der andern

V_D/isziplinen den Wert absprechen wollen.


